
Schönbichl: Häuser wachsen nur um 50 Zentimeter

Wohnraumschaffung oder Geschenk für Immobilienmillionäre? Am Montagabend diskutierte der Bauausschuss lebhaft über
neue Bauvorschriften im Bereich Schönbichl- bis zur Mühlfelder Straße. Zwischen den CSU-Räten um Thomas Bader und
Grünen samt BGH um Christoph Welsch ging es um Zentimeter: Sollte man an der Schönbichlstraße künftig um 2 Meter
höher bauen dürfen oder nur um 50 Zentimeter? Der Sitzungsleiter, Dritter Bürgermeister Wolfgang Schneider, ließ das
über eine Abstimmung klären: Mit seiner Stimme gab es eine hauchdünne Mehrheit für eine „maßvolle Erhöhung“ um 50
Zentimeter. Der Bebauungsplan 12 wird also in seiner neuen Fassung kein zusätzliches Stockwerk erlauben.

Im Bereich zwischen Schönbichl-, Nikolaus-, Panorama- und Mühlfelder Straße hat der Bauausschuss dagegen das
„Baufenster“ erweitert. Dort darf künftig etwas mehr Grundstücksfläche versiegelt werden. Entschiedenen Widerstand
gegen die Liberalisierung der Grünplanung hat Gemeinderätin Christiane Gruber geleistet. Im geänderten Bebauungsplan
soll, so versprach die Verwaltung, an den grünen Grundsätzen nicht gerüttelt werden.

Christoph Welsch (Grüne): „Widerspricht meinem Gerechtigkeitsgefühl“. Foto: Gerd Kloos

In den Bebauungsplänen 11 und 12 will der Bauausschuss „eine maßvolle Verdichtung“ ermöglichen. Dies jedenfalls
beschloss der Ausschuss im Jahre 2021. Die Räte hatten vor 2 Jahren angedeutet, dass sie sich im Hangbereich der
Schönbichlstraße „eine Erhöhung der Geschossigkeit und Wandhöhe“ vorstellen können, während im ebenen Bereich zur
Mühlfelder Straße hin „eher eine Erweiterungsmöglichkeit in der Fläche zugelassen werden sollte“.

Mit den Detailplanungen beschäftigte sich dann das Planungsbüro AGL. Planerin Maja Niemayer berichtete dem
Bauausschuss über ihre Vorstellungen von „maßvoller Verdichtung“ und löste damit eine lebhafte Debatte mit einem
Schlagabtausch zwischen der CSU und Grünen/BGH aus.

Nach ihren Vorstellungen wird die „Wohneinheiten-Beschränkung“ (bisher sind 2 Wohneinheiten auf dem Grundstück
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erlaubt) aufgehoben. Alle Nebenanlagen und Wintergärten, bislang offensichtlich im Graubereich errichtet, werden
legalisiert. Und in der Schönbichlstraße, dem Bogenhausen Herrschings, sollten Wand- und Firsthöhe gleich um 2 Meter
angehoben werden – so könnte man ein ganzes Stockwerk draufsatteln.

BGH-Sprecherin Christiane Gruber kämpfte für die Grünplanung im Bebauungsplan Schönbichlstraße

Als Maja Niemayer die Grünplanung ansprach und eine Liberalisierung angedeutete, grätschte BGH-Fraktionssprecherin
Christiane Gruber dazwischen: Es mache keinen Sinn, auf eine Grünplanung zu verzichten, beide Bereiche des
Bebauungsplans funktionierten doch gut. Das Grün dürfe bei einer Bau-Verdichtung nicht leiden. Gerd Mulert (Grüne)
sprang ihr bei: „Die Grünordnung ist die einzige Möglichkeit, Bäume zu schützen.“ Christoph Welsch, von Beruf Architekt
und bei dem Thema hellwach und meinungsstark, bekräftigte: „Bäume haben dank eines guten Bebauungsplans einen
ganz anderen Schutzstatus.“ Dann nahm er sich gleich das vom Planungsbüro vorgeschlagene Höhenwachstum vor: Eine
Wand- und Firsthöhe um gleich 2 Meter sei nicht tragbar. Er könne sich eine Erhöhung um 50 Zentimeter vorstellen, das sei
durch die neuen Dämmungsvorschriften ohnehin sinnvoll. CSU-Rat Thomas Bader widersprach: „50 Zentimeter mehr Höhe
bringen einem Bauwerber gar nichts.“

CSU-Rat Thomas Bader: „50 Zentimeter mehr Höhe bringen dem Bauherrn nichts.“
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Für den westlicheren Teil (B-Plan 11) unterhalb der Schönbichl- zur Mühlfelder Straße hin plant das Büro AGL eine
„Erweiterung des Baufensters“ . Als Baufenster bezeichnet man den Teil eines Grundstücks, der bebaut werden darf. Der
Teufel liegt aber auch hier im Detail. Bau-Experte Welsch sagte Streitereien voraus, wenn ein Häuslebauer oder
Hausbesitzer mit Erweiterungsabsichten das ganze Erweiterungspotenzial für sich beanspruche und der Nachbar auf dem
Grundstück leer ausginge. Er plädierte auch dafür, dass bei der „moderaten Erweiterung“ des Baufensters „keine Bäume
flöten gehen“.

Schließlilch wurde es so unübersichtlich in der Gemengelage der Themen, dass Gerd Mulert aufstöhnte: „Ich sehe mich
nicht in der Lage, jetzt eine Entscheidung zu treffen.“ Immerhin kam es bei der Abstimmung über zusätzliche Baurechte zu
einem Abstimmungsergebnis: Alle außer den beiden BGH-Räten Gruber und Guggenberger sagten: Ja, wollen wir.

Bei der Abstimmung über die Höhenerweiterung an der Schönbichlstraße aber setzte sich das Team „Maßvoll“ durch. Mit 5
gegen 4 Stimmen beschloss die Koalition aus Grünen, BGH und Wolfgang Schneider, dass nur 50 Zentimeter
draufgesattelt werden dürfen. Das heißt in Zahlen: Bei der Wandhöhe von bisher 3,5 Meter ab Boden oder 5,5 Meter ab
Straße und 6,50 beziehungsweise 8,50 Meter bei der Firsthöhe darf es künftig noch ein halber Meter mehr sein.

Bebauungsplan 11 (unterer Bildrand: Mühlfelder, oberer Bildrand Schönbichlstraße) Hier hat der
Bauausschuss eine Vergrößerung der Baufläche (Baufenster) erlaubt
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Bebaungsplan 12 Südliche Schönbichlstraße (oberer Bildrand: Schönbichlstraße): Hier soll eine maßvolle
Erhöhung der Wand- und Firsthöhe um 50 Zentimeter erlaubt werden
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